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REG fordert Transparenz
bei Planerberufen

Seit Jahrzehnten gilt die Stiftung der Schweizerischen

Register der Ingenieure, der Architekten und der Techniker

(REG) als einzige offizielle Stelle in der Schweiz,

welche die beruflichen Qualifikationen der Fachleute

im technischen und baukünstlerischen Bereich bescheinigt.

Der Schweizerische Ingenieur- und Architektenverein

(SIA), Swiss Engineering (STV) sowie alle

schweizerischen Hochschulen und weitere Institutionen

tragen das REG. Seit ihrer Gründung setzt sich diese

Stiftung für den Schutz der Berufstitel im Inland und

deren Anerkennung im Ausland ein. Dort sind die

Schweizer Ingenieure und Architekten trotz der bilateralen

Abkommen beim Marktzugang immer noch
diskriminiert.

Während im Ausland die technischen Berufe reglementiert

sind, herrscht in der Schweiz eine totale Liberalisierung

auf diesem Dienstleistungssektor. Deshalb werden

die Berufsleute aus der Schweiz international nicht
anerkannt und geniessen demzufolge keinen direkten

Zugang zum Markt. Ausländische Fachleute verfügen

hingegen in der Schweiz über einen direkten Marktzugang.

Die Politiker zeigen wenig Interesse, diesen

Zustand zu korrigieren. Sie befürchten, die Trägerverbände

wollten damit aus standespolitischen Überlegungen
den heute freien Marktzugang in der Schweiz

einschränken. Die Stiftung REG weist diese Unterstellung
ausdrücklich zurück. Sie selber ist an einem freien

Markt, jedoch mit minimalen Regelungen in Sinne der

Transparenz für die Auftraggeber, interessiert.

Dieser Strategie entsprechend durchläuft das REG

gegenwärtig einen tief greifenden Erneuerungsprozess,
der eine Neupositionierung gegenüber dem Ausland

anstrebt. Dazu werden auch die Trägerverbände beitragen,

indem sie die Eintragung in das REG vor der

Aufnahme von Einzelmitgliedern empfehlen werden. Im
Weiteren ist es unumgänglich, dem REG eine neue
gesetzliche Grundlage zu geben, um eine Legitimation im

internationalen Bereich zu erlangen, welche die gegenseitige

Anerkennung der Titel mit dem Ausland
gewährleisten würde.

Anlässhch derJahresversammlung vom 23. Mai in Bern

haben alle Trägerverbände der Stiftung REG die volle

Unterstützung bei der Neuausrichtung des REG zugesichert.

Insbesondere wurde unterstrichen, dass es den

Trägerverbänden nicht darum gehe, Hindernisse zum
Marktzugang in der Schweiz aufzubauen, sondern um
die Transparenz zu gewährleisten. In einem infolge der

Freizügigkeit des Personenverkehrs expandierenden
Markt haben die Kunden ein Anrecht darauf, die

Qualifikationen der Berufsleute zu kennen, mit denen sie

zusammenarbeiten.

Giuliano Anastasi, Präsident der Stiftung REG

KALDEWEI
Europas Nr. 1 in Badewannen
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DREI DINGE BRAUCHT
ftJW OMUa
MARKEN-QUALITÄT;
MODERNES DESIGN
UND FORMENVIELFALT.

Exzellente Marken-Qualität und modernes Design sind

zwei typische Eigenschaften von Kaldewei Badewannen.

Um den individuellen Wünschen und Anforderungen Ihrer

Kunden gerecht zu werden, bietet Kaldewei Ihnen daher

Bade-, Whirl- und Duschwannen in vielen Formen, Farben

und Massen. Entworfen und gestaltet von international

renommierten Designbüros. Weltweit einzigartig ist das

besondere Kaldewei-Email®, das nicht nur kratzfest,

sondern auch so stabil und solide ist, dass wir 30 Jahre

Garantie daraufgeben. Und der selbstreinigende
PeriEffekt erhält die Kaldewei Qualitätswanne fast so schön

wie am ersten Tag. Mehr Infos unter 062 205 21 00

oder www.kaldewei.com

tec21 25/2005 35


	...

